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Wiga 2013: Der Innovationspreis
geht verdient an Elpro Buchs AG

Preisübergabe an der Wiga 2013 in Buchs: Lothar Ritter überreichte den Innovationspreis an Alois Bischof von der Elpro
Buchs AG für das Pharmaindustrie-Messgerät «Libero-pdf datenlogger». (Foto: P.I Trummer)
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wiga Die gestrige Wirt-
schaftstagung Werdenberg
an der Wiga fand unter dem
Motto «Business 2013 - Hei-
mische Erfolgsrezepte» statt.
Hochkarätige Referenten
sowie ein Unternehmer-Talk
unter Bierbrauern sorgten für
einen interessanten Anlass.
VON HARTMUT NEUHAUS
Innovation, Inspiration, Erfolgsre-
zepte und Kundenorientierung wa-
ren an der diesjährigen ausverkauf-
ten Wirtschaftstagung, die im WIGA-
Zelt stattfand, häufig erwähnte Be-
griffe. Nach der offiziellen Begrüs-
sung der Gäste durch Ren Walser
(von der Kantonalbank St. Gallen,
dem Hauptsponsor der Tagung)
nahm Peter Kuratli den Wirtschafts-
raum Werdenberg - Sarganserland
unter die Lupe. Der Leiter des Amtes
für Wirtschaft und Arbeit des Kan-
tons St. Gallen zeigte anhand ver-
schiedener Statistiken auf, wie sich
der hiesige Wirtschaftsraum dar-
stellt. «Der Raum Werdenberg und
Sarganserland nimmt in der ganzen
Ostschweiz einen besonderen Platz
ein», betonte er, «denn es sind viele
örtliche Begebenheiten zu berück-
sichtigen.»

Starke Standorte
Die Grenznähe, die Grenzgänger-
und Pendlerströme sowie die starken
Wirtschaftsstandorte Schaan, Vaduz
und Buchs beeinflussen den Wirt-
schaftsraum enorm. Auffallend sei
vor allem, so Peter Kuratli, dass das
Rheintal sehr stark im Nahrungsmit-
telexport sei. Aufgrund des günsti-
gen Standorts der Betriebe und der
Innovation sei es erfreulich, dass die
Arbeitslosigkeit im Rheintal deutlich
unter dem Kantons- und Landes-
durchschnitt liege. Die Technolo-
gieintensität habe in den letzten Jah-
ren deutlich zugenommen, während

auch der Ausländeranteil in den letz-
ten 10 Jahren um über 7 Prozent ge-
stiegen sei. Die Zukunft sieht Peter
Kuratli für den Wirtschaftsraum Wer-
denberg-Sarganserland sehr positiv,
sofern die einzelnen Firmen sich den
Herausforderungen stellen. Interna-
tionalisierung, die neuen Märkte, die
Innovationsrate sowie gut qualifi-
zierte Kräfte werden den Trend wei-
terhin positiv beeinflussen. Als Risi-
ken sind grössere Entwicklungen,
der hohe Ausländeranteil und der
Mangel an inländischen Fachkräften
der Hochtechnologie zu beobachten.
Zusammenfassend betonte er, dass
sich aber das Werdenberg und Sar-
ganserland statistisch gesehen im
Vergleich zur Schweiz sehr gut ent-
wickle.

Konsequente Kundenorientierung
Nach der Vorstellung der Innovati-
onsschmiede RhySearch referierte
Urs Fueglistaller zum Thema «KMU
und ihre Wettbewerbsvorteile: Kon-
sequente Kundenorientierung». Der
Professor für Unternehmensführung
an der Universität St. Gallen mit
Schwerpunkt KMU zeigte anhand ei-
nes Beispiels auf, wie Kunden «exzel-
lent» behandelt werden sollten. Es
sei eine hohe Kunst, seine Kunden
gern zu haben. Dabei zählte er vier
Punkte auf, nach denen sich jeder
Unternehmer benehmen sollte. «Ver-
sprechen halten», «der persönliche
Touch», «eine extra Meile gehen»
und «Reklamationen ernst nehmen»,
darum gehe es bei den Kunden. Das
Schlimmste sei, so Urs Fueglistaller,
wenn man sich auf dem Erfolg ausru-
he und dabei ganz und ear die konse-
quente Kundenorientierung verges-
se. Er empfiehlt jedem Unternehmer,
einmal mit anderen Augen in seine
Firma zu gehen und stets das Verhal-
ten der Mitarbeiter gegenüber Kun-
den zu beobachten, denn dieses sei
das Wichtigste.

Trend zur Regionalität

Ein weiterer Höhepunkt der Wirt-
schaftstagung war der Unternehmer-
Talk mit der jüngsten Geschäftsfüh-
rerin einer Schweizer Brauerei und
Braumeisterin der Schweiz, der
28-jährigen Claudia Graf (Chefin der
Sonnenbräu AG in Rebstein) und Bru-
no Güntensperger (Inhaber der
Liechtensteiner Brauhaus AG in
Schaan). In ihren Ausführungen zeig-
ten sie auf, dass auch das Bierbrau-
Geschäft seine Höhen und Tiefen hat.
So sei das schlechte Wetter im Mai
und Juni dieses Jahres äusserst
schlecht fürs Geschäft gewesen. Clau-
dia Graf freute sich, dass jedoch
grundsätzlich ein wachsendes Ge-
schäft zu verzeichnen sei, wenn man
auch mal mit einem Produkt nicht so
viel Erfolg hatte. Während Bruno
Güntensnereer sich ebenfalls freute.
dass sein Bier auch über der Grenze
immer beliebter werde, war man sich
einig, dass der Heimmarkt, also der
Trend bei Bier zur Regionalität das
wichtigste Standbein sei. Als Modera-
torin fungierte Katharina Deuber.

Elpro Buchs AG ausgezeichnet
Den 3. Werdenberger Innovations-
preis erhielt die Firma Elpro Buchs
AG. Unter grossem Applaus nahm
Alois Bischof aus den Händen des Ju-
ry-Vorsitzenden Lothar Ritter (Rek-
tor des NTB) den Kristall-Löwen ent-
gegen. Die Firma Elpro Buchs AG
stellt für die Pharmaindustrie Mess-
geräte her. Das Zugpferd der Produk-
te ist der «Libero-pdf datenlogger».
Die Geräte werden in die Pakete oder
Container mit empfindlichen medizi-
nischen Produkten eingelegt. Am
Empfangsort kann via Computer
nachvollzogen werden, ob die Tem-
peraturen stets in der Bandbreite ge-
legen haben.
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